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Uli und sein Hund
Ein Bilderbogen für Kinder (4)

1. Nach dam Nachtessen gehen die zwei Freunde
schlafen. Aber sie werden im Laufe der Nacht

doch von unerwünschten Besuchern geweckt

2. Am frühen Morgen steht Uli auf. Vor ihm
glitzert das Meer. Er nimmt ein Bad, aber Spurtli

ist gar nicht einverstanden, er ist wasserscheu

3. Nun müssen sie eine Expedition unternehmen,
das Land kennenlernen und Trinkwasser suchen.
Uli schliesst das Haus ab und dringt bis an die
Zähne bewaffnet in den tiefen Wald ein, Spurtli

hinter ihm her

4. Der Marsch durch den dichten Wald ist sehr
schwierig. Uli zerreisst an Pinien und Lianen
seine Kleider. Im übrigen machen sie hier un¬

angenehme Begegnungen

5. Endlich Wasser: Uli und Spurtli stillen ihren
Durst. Plötzlich hören sie ein Geräusch. Beide
verstecken sich schnell hinter einem Gebüsch

6. Zwei schöne Gazellen erscheinen auf der
andern Seite des Baches. Das wäre ein famoser
Braten, denkt Uli, aber er hat nicht den Mut,

diese hübschen Tiere zu töten
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